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ABSCHNITT  1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens 

1.1 Produktidentifikator 

Handelsname:  Schutz Profi 

Artikelnummer:  0033 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

· Verwendung des Stoffes / des Gemisches 

Korrosionsschutzmittel 

Industriereiniger 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

Profi-Star GmbH 

Industriepark 7 

D-56593 Horhausen – Deutschland 

T +49 (0) 2687 927830 – F +49 (0) 2687 927831 

info@profi-star.de 

1.4 Notrufnummer 

Siehe Abschnitt 1.3; Nur während der Bürozeiten 

ABSCHNITT  2: Mögliche Gefahren 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Flam. Liq. 3 H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 

Asp. Tox. 1 H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 

STOT SE 3 H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

· Einstufung gemäß Richtlinie 67/548/EWG oder Richtlinie 1999/45/EG 

Xn; Gesundheitsschädlich 

R65: Gesundheitsschädlich: kann beim Verschlucken Lungenschäden verursachen. 

R10-66-67: Entzündlich. Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. Dämpfe können 

Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

· Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt: 

Das Produkt ist kennzeichnungspflichtig auf Grund des Berechnungsverfahrens der "Allgemeinen Einstufungsrichtlinie für Zubereitungen der 

EG" in der letztgültigen Fassung. Bei längerem oder wiederholtem Hautkontakt kann Dermatitis (Hautentzündung) durch die entfettende 

Wirkung des Lösungsmittels entstehen. 

· Klassifizierungssystem: 

Die Klassifizierung entspricht den aktuellen EG-Listen, ist jedoch ergänzt durch Angaben aus der Fachliteratur und durch Firmenangaben. 

2.2 Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung (CLP) 

   
 GHS02  GHS07  GHS08 

Signalwort: Gefahr 

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung: 

Naphtha (Erdöl), mit Wasserstoff behandelte schwere 

mailto:info@profi-star.de
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Gefahrenhinweise:   

H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 

H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

Sicherheitshinweise: 

P260 Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. 

P210 Von Hitze/Funken/offener Flamme/heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen. 

P262 Nicht in die Augen, auf die Haut oder auf die Kleidung gelangen lassen. 

P301+P330+P331 BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. 

P314 Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

Zusätzliche Angaben: 

EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 

2.3 Sonstige Gefahren 

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

· PBT: Nicht anwendbar. 

· vPvB: Nicht anwendbar. 

ABSCHNITT  3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

3.1 Stoffe 

 

3.2 Gemische 

Beschreibung: 

Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen. 

Aliphatischer Kohlenwasserstoff, Mineralöldestillate, Korrosionsinhibitoren.: 

Gefährliche Inhaltsstoffe: 

CAS: 64742-48-9 
EINECS: 265-150-3 

Naphtha (Erdöl), mit Wasserstoff behandelte schwere 

Flam. Liq. 3, H226; Asp. Tox. 1, H304; STOT SE 3, H336 

50-100% 

Zusätzliche Hinweise: Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen. 

ABSCHNITT  4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen  

Nach Einatmen: 

Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen. 

Bei Bewußtlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage. 

Nach Hautkontakt: 

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 

Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspülen. 

Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen. 

Nach Augenkontakt: 

Augen mehrere Minuten bei geöffnetem Lidspalt unter fließendem Wasser spülen. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt 

konsultieren. 

Nach Verschlucken:  

Kein Erbrechen herbeiführen, sofort Arzthilfe zuziehen. 

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen  



 

Sicherheitsdatenblatt  
 

  
7 
 

Schutz Profi 

   Seite 3/8 

gemäß 1907/2006/EG, Artikel 31 Druckdatum: 05.07.2017 

überarbeitet am: 05.07.2017 

Benommenheit 

Schwindel 

Kopfschmerz 

Übelkeit 

Hinweise für den Arzt: Bei Verschlucken bzw. Erbrechen Gefahr des Eindringens in die Lunge. 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung  

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

ABSCHNITT  5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1 Löschmittel 

Geeignete Löschmittel 

CO2, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit Wassersprühstrahl oder alkoholbeständigem Schaum 

bekämpfen. 

Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: Wasser im Vollstrahl 

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Bei einem Brand kann freigesetzt werden:  

Kohlenmonoxid (CO) 

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 

Besondere Schutzausrüstung:  

Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 

ABSCHNITT  6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

Zündquellen fernhalten. 

Für ausreichende Lüftung sorgen. 

Gase/Dämpfe/Aerosole nicht einatmen. 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen 

Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. 

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl) aufnehmen. 

Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen. 

6.4 Verweis auf andere Abschnitte 

Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 

Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 

Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13. 

ABSCHNITT  7: Handhabung und Lagerung 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
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Längeren und intensiven Hautkontakt vermeiden. 

Gase/Dämpfe/Aerosole nicht einatmen. 

Für gute Belüftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen. 

· Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: 

Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen. 

Im entleerten Gebinde können sich zündfähige Gemische bilden. 

Zündquellen fernhalten - nicht rauchen. 

Heißes Produkt entwickelt brennbare Dämpfe. 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Anforderung an Lagerräume und Behälter:  

Eindringen in den Boden sicher verhindern. 

Zusammenlagerungshinweise: Nicht erforderlich. 

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:  

Vor Lichteinwirkung schützen und kühl lagern. Für ausreichende Lüftung sorgen. 

Lagerklasse 

Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): Entzündlich 

7.3 Spezifische Endanwendungen 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

ABSCHNITT  8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7. 

8.1 Zu überwachende Parameter 

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 

64742-48-9 Naphtha (Erdöl), mit Wasserstoff behandelte schwere 

AGW Langzeitwert: 600 mg/m³ 

 

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Persönliche Schutzausrüstung: 

Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 

Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 

Atemschutz: Bei unzureichender Belüftung Atemschutz. Mindestens Filter A/P2 

Handschutz: 

Nach jeder Reinigung Pflegecremes, bei sehr trockener Haut Fettsalbe verwenden. 

Handschuhe / lösemittelbeständig 

Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die Zubereitung sein. 

Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der Degradation. 

Handschuhmaterial 

Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren Qualitätsmerkmalen 

abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das Produkt eine Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist 

die Beständigkeit von Handschuhmaterialen nicht vorausberechenbar und muss deshalb vor dem Einsatz überprüft werden. 

Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 

Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 

Augenschutz: Dichtschließende Schutzbrille 

Körperschutz: Bei Spritzanwendung (Niederdruck) flammhemmende Kleidung tragen. 

ABSCHNITT  9: Physikalische und chemische Eigenschaften 
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9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Allgemeine Angaben 

Aussehen:   

Form:  Flüssig 

Farbe:  Hellbraun 

Geruch:  Charakteristisch 

Zustandsänderung 

Schmelzpunkt/Schmelzbereich:  Nicht bestimmt. 

Siedepunkt/Siedebereich:  148 °C (DIN 51571) 

Flammpunkt:  43 °C (DIN EN 22719) 

· Selbstentzündlichkeit:  Das Produkt ist nicht selbstentzündlich. 

· Explosionsgefahr:  Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich. 

· Explosionsgrenzen: 

Untere:  0,6 Vol % 

Obere:  8,0 Vol % 

· Dichte bei 20 °C:  0,8 g/cm³ (DIN 51757) 

· Löslichkeit in / Mischbarkeit  

mit Wasser:  Unlöslich. 

9.2 Sonstige Angaben 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität 

 

10.2. Chemische Stabilität 

Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen: 

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Reaktionen mit starken Oxidationsmitteln. 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

10.5. Unverträgliche Materialien 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Keine bei sachgemäßer Handhabung und Lagerung. 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
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Akute Toxizität: 

 

Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte: 

64742-48-9 Naphtha (Erdöl), mit Wasserstoff behandelte schwere 

Oral  
Dermal  

LD50 
LD50 

>2000 mg/kg (rat) 
>2000 mg/kg (rat) 

 

Primäre Reizwirkung: 

· an der Haut: 

Bei längerem oder wiederholtem Hautkontakt kann Dermatitis (Hautentzündung) durch die entfettende Wirkung des 

Lösungsmittels entstehen. 

· am Auge: Keine Reizwirkung. 

· Sensibilisierung: Keine sensibilisierende Wirkung bekannt. 

· Zusätzliche toxikologische Hinweise: 

Das Produkt weist aufgrund des Berechnungsverfahrens der Allgemeinen Einstufungsrichtlinie der EG für Zubereitungen in der 

letztgültigen Fassung folgende Gefahren auf: 

Gesundheitsschädlich 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität 

Aquatische Toxizität: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

mäßig/teilweise biologisch abbaubar 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

Kann in Organismen angereichert werden. 

12.4. Mobilität im Boden 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

· Weitere ökologische Hinweise: 

· Allgemeine Hinweise: 

Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend 

Nicht unverdünnt bzw. in größeren Mengen in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen. 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

PBT: Nicht anwendbar. 

vPvB: Nicht anwendbar. 

12.6. Andere schädliche Wirkungen 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

Empfehlung: Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 
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Europäisches Abfallverzeichnis 

14 06 03* andere Lösemittel und Lösemittelgemische 

 

Ungereinigte Verpackungen: 

Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

14.1 UN-Nummer 

ADR, IMDG, IATA  UN1993 

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

ADR  1993 ENTZÜNDBARER FLÜSSIGER STOFF, N.A.G. (PETROLEUM NAPHTHA) 

IMDG, IATA  FLAMMABLE LIQUID, N.O.S. (PETROLEUM NAPHTHA) 

14.3 Transportgefahrenklassen 

ADR, IMDG, IATA 

Klasse  3 Entzündbare flüssige Stoffe 

Gefahrzettel  3 

14.4 Verpackungsgruppe 

ADR, IMDG, IATA  III 

14.5 Umweltgefahren 

Marine pollutant:  Nein 

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

Achtung: Entzündbare flüssige Stoffe 

Kemler-Zahl:  30 

EMS-Nummer:  F-E,S-E 

14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-Code 

Nicht anwendbar. 

Transport/weitere Angaben: 

· ADR 

· Begrenzte Menge (LQ)  5L 

· Freigestellte Mengen (EQ) Code:  E1 

Höchste Nettomenge je Innenverpackung: 30 ml 

Höchste Nettomenge je Außenverpackung: 1000 ml 

· Beförderungskategorie  3  

· Tunnelbeschränkungscode  D/E 

· IMDG 

· Limited quantities (LQ)  5L 

· Excepted quantities (EQ) Code:  E1 

Maximum net quantity per inner packaging: 30 ml 

Maximum net quantity per outer packaging: 1000 ml 

· UN "Model Regulation":  UN1993, ENTZÜNDBARER FLÜSSIGER STOFF, 

 N.A.G. (PETROLEUM NAPHTHA), 3, III 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das 

Gemisch 
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Nationale Vorschriften: 

Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): Entzündlich 

Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend. 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt. 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von 

Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 

Relevante Sätze 

Folgende Gefahrenhinweise aus Kapitel 3 beziehen sich ausschließlich auf die Inhaltsstoffe und geben nicht die Einstufung der 

Zubereitung wieder. 

H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

R10 Entzündlich. 

R65 Gesundheitsschädlich: kann beim Verschlucken Lungenschäden verursachen. 

R66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 

R67 Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

Abkürzungen und Akronyme: 

Flam. Liq. 3: Flammable liquids, Hazard Category 3 

STOT SE 3: Specific target organ toxicity - Single exposure, Hazard Category 3 

Asp. Tox. 1: Aspiration hazard, Hazard Category 1 

· * Daten gegenüber der Vorversion geändert 


